
                                             

            
 
Montage und Anschlußmöglichkeit vom Funkübertragungssystem     
      

             RFGate 2 am Schiebetorantrieb Faac 746 / 844 
 
 

 
 

 
 

 
Funksender oben an der Torkante montieren! 
 
- Erst die Batterie (CR 2032) bei der      
  Anschlußklemme und danach die andere  
  (Mittelbereich) einsetzen. 
 

- Die Schaltlendleiste (8,2 K-Ohm) wird        
  an der Klemme 1 und 2 angeschlossen. 
 

- Den Dippschalter 1 und 2 auf „ON“    
  stellen. (8,2 K-Ohm und 869,95 MHz)   

- Die Abstandhalter im Empfängerdeckel    
  wurden ausgebrochen und die Platine  mit   
  Kabelbindern im Deckel fixiert. 
 
- Die Dippschalter Nr.1 + 2 werden auf „ON“    
  gestellt. (Sicherheitsbetrieb + 869,85 MHz) 
 
  Anschluß an FAAC- Steuerung 780 D: 
 

- Empfänger Klemme 1 = Plus 24 VDC                
  auf Steuerung Klemme 9                

- Empfänger Klemme 2 = Minus   24 VDC            
  auf Steuerung Klemme 8                          

- Empfänger Klemme 3 = Kontakteingang         
  auf Steuerung Klemme 8                                   
  Wenn ein Draht an Steuerungsklemme 6       
  Angeschlossen ist, so wird dieser an der   
  Empfängerklemme 3 angeschlossen.    

- Empfängerklemme 4 bleibt frei  
 

- Empfänger Klemme 5 = Kontaktausgang       
  auf Steuerung Klemme 6 



                                             

            
 
  Funksender einlernen: 
 

 
 
Um weniger Montageaufwand und eine verdeckte Montage zu haben, kann der   
Funkempfänger mit Kabelbinder an den eingeführten Kabeln befestigt werden. 
 
Der Gehäusedeckel sorgt für einen Sauberen Abschluß.  
 
Montagevorschlag ohne Gewähr! 
Diese Anleitung ersetzt nicht die originale Herstelleranleitung! 
 
Anmerkung: Im Zusammenhang mit der vorgeschriebenen jährlichen Wartung sollten        
die zwei Knopfzellen CR2032 erneuert werden. 
 
            
            montierter Funksender --------------- und --------------  saubere Installation          

           
 
Angaben ohne Gewähr, 13.04.2016 / K.Schulze 


